
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Sitzung des Stadtrates 
Stadtprozelten am Donnerstag, 19.11.2020 im 

Stadthalle Stadtprozelten 
 
 
Anwesende: 
 
 1. Bürgermeister 
 Herr 1. Bürgermeister Rainer Kroth     

 
 2. Bürgermeister 
 Herr Forstdirektor a. D. Walter Adamek     

 
 3. Bürgermeister 
 Herr Christian Johne     

 
 Mitglieder Stadtrat 
 Herr Matthias Blum     

 Frau Daniela Götz     

 Herr Jens Greulich     

 Frau Monika Kirchner-Kraft     

 Frau Regina Markert     

 Herr Hartmuth Piplat     

 Herr Sven Schork     

 Herr Jürgen Weiskopf     

 Frau Petra Werthmann     

 Herr Joachim Zöller     

 
 Schriftführerin 
 Frau Regina Wolz     

 
 
 
Beginn:  20:00 Uhr 
 
Ende:   22:30 Uhr 
 
Der 1. Bürgermeister eröffnete die Sitzung und stellte die Ordnungsmäßigkeit der 
Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 
 
Einwände zum letzten Sitzungsprotokoll wurden nicht erhoben. 
 
Bgm. Kroth begrüßte die 9 anwesenden Bürger sowie Herrn Freichel von der Presse.  
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Anschließend merkte Bgm. Kroth an, dass es noch einen Punkt 8 – Bürgerfragen zur 
Tageordnung geben werde. Der TOP wurde versehentlich bei der Ladung verges-
sen.  
 
TOP 1 BERICHT DES BÜRGERMEISTERS 
  
 a) Danksagung Geschenk zur Geburt 

 
Bgm. Kroth gab die Dankeschön WhatsApp von Herrn Birkholz Benjamin  
dem Stadtrat im Wortlaut zur Kenntnis.  
 
b) Rohrbrüche 
 
Leider waren wieder zwei Rohrbrüche zu vermelden: Hofthiergarten 10 so-
wie ein defekter Schieber in der Tannenstraße.  
 
c) Gelder 
 
Für das alte Rathaus ist ein Abschlag von 146.000,00 € eingegangen. 
Ebenso wurde uns die Stabilisierungshilfe in Höhe von 575.000,00 € ge-
währt.  
 
Stadtrat Weiskopf monierte die diesmal wenigen Beschlussvorlagen im Ses-
sion.  
 
Frau Wolz von der Verwaltung erläuterte, dass dies Urlaubbedingt nicht an-
ders möglich war.  
 

  
TOP 2 GENEHMIGUNG ÜBERPLANMÄßIGE AUSGABEN VERKEHRSSICHE-

RUNGSPFLICHT RUHEFORST SÜDSPESSART 
  
 Bgm. Kroth gab die Stellungnahme der Verwaltung dem Gremium zur 

Kenntnis: 
 
Für den Haushalt 2020 waren für den Gebäude- und Grundstücksunterhalt 
des Ruheforstes 3.000 € eingestellt worden. Im Sommer 2020 wurden diese 
Mittel verwendet, um wegen der großen Nachfrage, die Erweiterungsfläche 
für den Verkauf vorzubereiten und vom Unterholz zu befreien. 
 
Im Herbst 2020 konnte ein Unternehmen gefunden werden, das die drin-
gend erforderlichen Verkehrssicherungsmaßnahmen im Ruheforst durch-
führte. Zuvor waren mehrere Unternehmen wegen Durchführung von Ver-
kehrssicherungsmaßnahmen in Form von Totholzentfernung angefragt wor-
den. Bis auf ein Unternehmen wurden diese Anfragen wegen Kapazitäts-
problemen zur Durchführung 2020 abgelehnt. Bei der kurzfristigen Ver-
kehrssicherungsmaßnahme wurde an 46 Bäumen Totholz entfernt. Weitere 
Maßnahmen sind im Frühjahr 2021 vorgesehen. Entsprechende Haushalts-
mittel werden eingeplant. Die kurzfristig durchgeführte Maßnahme belief 
sich auf 4.976,40 €.  
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Somit handelt es sich um eine überplanmäßige Ausgabe. 
 
Diese sind nach Art. 66 der Gemeindeordnung nur zulässig, wenn sie un-
abweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist. Nach § 10 Abs. 2 2c) der 
Geschäftsordnung der Stadt Stadtprozelten vom 15.05.2020 gehören zu den 
Aufgaben des ersten Bürgermeisters die Entscheidung über überplanmäßi-
ge Ausgaben bis zu einem Betrag von 3.500 € im Einzelfall. Sind sie erheb-
lich, sind sie vom Gemeinderat zu beschließen. 
 

 Nach kurzer Beratung fasste das Gremium folgenden Beschluss: 
 
Der Stadtrat von Stadtprozelten genehmigt die überplanmäßige Ausgabe 
gem. Art. 66 Abs. 1 der Gemeindeordnung für die Durchführung der Ver-
kehrssicherungsmaßnahmen in Form von Totholzentfernung im Ruheforst 
Südspessart Stadtprozelten in Höhe von 4.976,40 €. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungsergebnis: 

Gesamtzahl: Anwesend 
u. Stimmbe-
rechtigt 

für  
den Be-
schluss 

gegen  
den Be-
schluss 

13 13 13 0 

   
 

TOP 3 SUBMISSION ANGEBOTE INNENTÜREN - BÜRGERHAUS NEUENBUCH 
  
 Bgm. Kroth gab bekannt, dass hierzu 7 Firmen zur Angebotsabgabe aufge-

fordert wurden; zwei Firmen haben ein Angebot abgegeben.  
 
Die Vergabe erfolgt im nichtöffentlichen Teil. 
 

  
TOP 4 ÄNDERUNG DER BEBAUUNG IM BEREICH WIESELSGRABEN/LANGE 

THEILE 
  
 Bgm. Kroth gab die Stellungnahme der Verwaltung dem Gremium zur 

Kenntnis: 
 
Bereits seit 1994 liegt der Bauplatz Fl.Nr. 1896/82, Gemarkung Stadtprozel-
ten ohne Nachfrage und Verkaufsaussicht da. Anlieger hätten im Anschluss 
Interesse zum Erwerb der Fläche als Grünfläche.  
 
Lt. Ansicht des Bauzuschusses sei der Bauplatz aufgrund der steilen Hang-
lage faktisch nicht zu bebauen/vermitteln.  
 
Hierzu müsste man den Bebauungsplan anpassen.  
 
Ein erster Schritt hierzu wäre der Aufstellungs-/bzw. Änderungsbeschluss.  
 
Die Änderung könnte im vereinfachten Verfahren stattfinden.  
   
Sobald die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung aufgezeigt werden 
können, wird die Stadt Stadtprozelten, die Ziele und Zwecke der Planung 
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erneut öffentlich darlegen und Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 
geben. 
 
Nach erstellen des Planentwurfes durch das Büro Johann & Eck aus 
Bürgstadt wird der Entwurf samt Begründung öffentlich ausgelegt. Hierauf 
wird durch Bekanntmachung hingewiesen.  
 
Stadtrat Weiskopf fragte nach dem anschließenden städtischen Grundstück 
und dessen Erreichbarkeit. 
 
2. Bgm. Adamek erläuterte, dass diese Fläche als ökologische Ausgleichs-
fläche für den Bebauungsplan weiterhin bestehen bleibt und seitlich vom 
Waldweg aus erreicht werden kann.  
 
Stadtrat Piplat fragte nach dem Verfahren- Nutzenwert. 
 
Die Verwaltung erläuterte, da es sich um eine vereinfachte Änderung han-
delt, werden sich die Verfahrenskosten im kleinen Rahmen halten.  
 

 Nach kurzer Beratung fasste das Gremium folgenden Beschluss: 
 
Der Stadtrat von Stadtprozelten  beschließt, den rechtskräftigen Bebau-
ungsplan „Lange Theile“ i.d.F.v. 23.09.1994 gem. § 2 Abs. 1 i.V.m. § 4a 
Abs. 3 Satz 1 BauGB wie folgt zu ändern: 
 
Aufgrund der Nichtbebaubarkeit der Fl.Nr. 1896/82, Gemarkung Stadtprozel-
ten  (Fläche Nr. 29 im Bebauungsplan) soll das Baufenster entfallen. Statt-
dessen soll eine Grünfläche ausgewiesen werden.  
 
Die Änderung soll im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB erfolgen.  
 
Von einer Umweltprüfung wird abgesehen (§ 13 Abs. 2 Satz 2 BauGB).  
 
Der Planungsauftrag hierfür geht an das Ing.-Büro Johann & Eck, Erfstr. 
31A, 63927 Bürgstadt.  
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungsergebnis: 

Gesamtzahl: Anwesend 
u. Stimmbe-
rechtigt 

für  
den Be-
schluss 

gegen  
den Be-
schluss 

13 13 13 0 

 
 

TOP 5 GENEHMIGUNG ZUR BEANTRAGUNG DES PLANFESTSTELLUNGS-
VERFAHRENS ORTSUMGEHUNG MIT HOCHWASSERSCHUTZ 

  
 Bgm. Kroth gab die Stellungnahme der Verwaltung dem Gremium zur 

Kenntnis: 
 
Begründung der Verwaltung zur Beantragung des Planfeststellungsverfah-
rens der Ortsumgehung mit Hochwasserschutz 
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1.) Verkehrsbedeutung und Verkehrsbelastung: 

Die Staatsstraße 2315 liegt auf einer überregionalen Entwicklungs-
achse, die von Miltenberg Richtung Wertheim zur Bundesautobahn 
A3 verläuft. Durch den Ausbau der Verkehrsinfrastruktur im Zuge die-
ser Entwicklungsachse sollen die auf der bayerischen Mainseite an 
der St 2315 gelegenen Gemeinden nachhaltig gestärkt werden. 
Über die St 2315 und weitere Staatsstraßen ist in westlicher Richtung 
mit der Hauptverkehrsachse der Zugang zur B 469 (Anschlussstelle 
Kleinheubach). Es bestehen durch den LKW-Verkehr schwer pas-
sierbare Ortsdurchfahrten in Freudenberg (Baden-Württemberg) an 
der Landesstraße 2310 sowie in Kirschfurt und Stadtprozelten an der 
Staatsstraße 2315. Dies führt zu Verkehrsbehinderungen und damit 
zu Belastungen für Verkehrsteilnehmer und Anwohner in den engen 
Ortsdurchfahrten. Die Verkehrsbelastung der St 2315 beträgt derzeit 
rund 5000/5500 Fahrzeuge am Tag. (Verkehrszählung 2015). 
 

2.) Planungsumfang: 
Die Ortsumfahrung Stadtprozelten ist etwa 3 km lang und liegt talsei-
tig des Ortes im Mainvorland. Sie quert an Baubeginn und Bauende 
die parallel verlaufende Bahnlinie höhenfrei und liegt in Dammlage, 
um auch bei mittleren Hochwässern den Verkehr noch führen zu 
können. Im Streckenverlauf sind zur Aufrechterhaltung der Verbin-
dung zwischen Ort und Mainvorland mehrere Brückenbauwerke vor-
gesehen. Die Anbindung Stadtprozeltens an die Ortsumfahrung er-
folgt an Baubeginn und Bauende jeweils mit einem Kreisverkehr. Für 
den Eingriff in das Überschwemmungsgebiet des Mains sind seitlich 
der Trasse mehrere Ausgleichsflächen vorgesehen. Die Kosten lie-
gen bei 43.615.048 € plus Grunderwerb. Aufgeschlüsselt: 30.371.403 
€ Straßenbau, 10.136.661 € Hochwasserschutz und 3.106.985 € 
Städtebau. Der Eigenanteil der Stadt beläuft sich dabei zwischen 5,7 
und 7,7 Millionen (mit oder ohne Übernahme der Folgekosten). Ein 
Finanzierungskonstrukt wird ab 2024 in den Haushalt gestellt. Die Fi-
nanzierung könnte über einen Geschäftsbesorgungsvertrag erfolgen. 
 

3.) Planungsziele der Maßnahme sind: 
a) Verbesserung der Verkehrssicherheit und Verkehrsqualität 
b) Stärkung der überregionalen Entwicklungsachse im Südspessart 
c) Entlastung der Ortsdurchfahrt Stadtprozelten mit Durchgangsver-

kehr 
d) Verringerung von Lärm- und Schadstoffbelastungen im Ortskern 
e) Schaffung von Entwicklungsmöglichkeiten für den historischen 

Altstadtkern 
f) Aufwertung des Wohnumfeldes und Verbesserung der Lebens-

qualität in Stadtprozelten 
 

4.) Synergieeffekte 
Mit Verlegung der St 2315 wird Hochwasserschutzmaßnahmen sowie 
Städtebau durchgeführt. 
Es erfolgte ein PP-Präsentation zum derzeitigen Sachstand. Die PPP 
ist Bestandteil der Sitzungsniederschrift. 
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Im Anschluss gaben die Fraktionssprecher 2. Bgm. Adamek für die 
CSU, Stadtrat Weiskopf für die FWG und Stadtrat Piplat für die SPD 
ihr Statement. Die Statements sind ebenfalls Bestandteil der Sit-
zungsniederschrift.  
 
2. Bgm. Adamek betonte die Entwicklung der Planung mit dem Städ-
tebau bzw. des SEK in die Planungsleistungen der Stadt. Mit dem 
Eintritt in die Planfeststellung sollte man weiterhin den Planungswillen 
der Stadt bekunden. Ziel sei es jetzt, das Projekt abzuschließen. Zu-
dem soll der Unterhalt beim Staat bleiben.  
 
Stadtrat Weiskopf monierte die Informationspolitik und betonte, be-
sonders die Bürger zu vertreten, die der Maßnahme skeptisch ge-
genüber stehen.  
 
Stadtrat Piplat führte aus, dass man Informativ alle auf dem gleichen 
Stand seien und sich die Planung seit dem Bürgerentscheid im We-
sentlichen auch nicht mehr geändert habe und in dieser Zeit massiv 
Bürgerbeteiligung stattfand.  
 
Bgm. Kroth betonte, dass es vor 14 Tagen noch eine Informations-
veranstaltung für den gesamten Stadtrat gab und hier jeder den glei-
chen Informationsstand hat.  
Abschließend gab er noch die Stellungnahme der Städtebauförde-
rung von der Regierung, Herrn Hemmelmann,  zur Ortsumfahrung 
dem Stadtrat im Wortlaut zur Kenntnis: 
 

 
„Städtebauliche Erfordernis der Umgehungsstraße in Stadtprozelten 
 
Die Stadt Stadtprozelten, 1292 zuerst als solche genannt, entstand unter 
dem Schutz der Henneburg auf dem schmalen Uferstreifen am Main.  
Langgestreckte, talwärts verlaufende Schenkelmauern verbinden die Burg-
ruine mit der Altstadt. Historisch war die Altstadt ihrerseits durch eine paral-
lel zum Main verlaufende Mauer geschützt. Das vom Bayerischen Landes-
amt für Denkmalpflege eingetragene Ensemble besteht aus der Altstadt und 
dem Schlossberg und ist heute noch gut ablesbar.  
Wegen der Verleihung der Stadtrechte im Jahre 1355 weist Stadtprozelten 
städtische Funktionen, städtische Gestalt und Dichte auf kleinstem Raum 
auf. Die dichte Bebauung ist zugleich auf die topographische Situation und 
der schmalen Uferkante des Südspessarts zurückzuführen. Der linienförmi-
ge Siedlungskörper der Altstadt verläuft in größten Teilen entlang der 
Hauptstraße und zwängt sich förmlich in das enge Korsett zwischen Hang-
bereich und Mainufer.  
 
Infolgedessen wurde die mittelalterliche Altstadt mit zahlreichen herausra-
genden Baudenkmälern von mehreren katastrophalen Hochwässern in den 
vergangenen Jahrhunderten heimgesucht.  
Die enge Lage der Stadt zwischen Berg und Burg einerseits und dem Main 
andererseits ist zwar gestalterisch reizvoll, bildet aber auch einen enormen 
Engpass für den Durchgangsverkehr. Vor allem der massiv wachsende 
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Schwerlastverkehr entlang der Staatsstraße 2315 zwischen Wertheim und 
Miltenberg belastet die Stadt und ihre Bewohner mit erheblichen Emissio-
nen. Staub, Lärm und die eingeschränkte Sicherheit für Fußgänger und 
Radfahrer stellen die Stadt und ihre Bewohner vor größte Herausforderun-
gen.  
 
Die Henneburg, der Main und die verbindende, topographisch stark bewegte 
Landschaft bilden die eindrücklichsten Bestandteile der Stadt und schaffen 
eine einzigartige Kulisse. Die vergleichsweise junge,  
jedoch aufgrund der hohen Verkehrsbelastung nicht weniger prägende 
Staatsstraße bringt das fragile Stadtgefüge jedoch zunehmend aus dem 
Gleichgewicht.    
 
Anforderungen an die Qualität und Gestaltung des öffentlichen Raumes sind 
in der sehr dicht besiedelten Altstadt besonders hoch, da bei den meisten 
betroffenen privaten Anwesen keine oder lediglich sehr eingeschränkte Au-
ßenbereiche vorhanden sind. Durch den andauernden Verkehr und die 
räumliche Enge bestehen jedoch in Stadtprozelten derzeit keine Möglichkei-
ten, den Bereich der Hauptstraße mit Aufenthaltscharakter auszustatten und 
somit den dringend notwendigen hochwertigen Freiraum für die Bewohner 
zu schaffen. Die Nutzung und Aneignung des öffentlichen Raumes durch die 
Anwohner bleibt deshalb verständlicherweise aus. Sie würde aber die Identi-
fikation mit dem Ort erhöhen und den besonderen Charakter der Stadt wie-
der in Wert setzen.  
 
Demnach finden sich in der denkmalgeschützten Altstadt von Stadtprozelten 
erhebliche Missstände. Die Gebäude sind überdurchschnittlich alt, weisen 
einen erheblichen Modernisierungsstau sowie Unternutzung und Leerstand 
auf. Alleine im Altstadtbereich lassen sich deshalb ca. 30 leerstehende 
Wohngebäude zählen. Die hohe Verkehrsbelastung der Staatsstraße sowie 
die ständige Gefahr von Hochwässern beeinträchtigen die Attraktivität des 
Ortskernes als Wohn- und Geschäftsstandort in erheblichem Ausmaß. Drin-
gend notwendige Investitionen bleiben aus, der Leerstand weitet sich aus 
und der Verfall schreitet unausweichlich weiter voran. Diese Abwärtsspirale 
lässt sich ohne groß angelegte „Wiederbelebungsmaßnahmen“ nicht stop-
pen.  
 
Es darf nicht unerwähnt bleiben, dass die Stadt trotz der o.g. widrigen Um-
stände größte Anstrengungen betreibt, um dem allmählichen Wegzug und 
dem Verfall der Altstadt entgegenzuwirken. Mit dem Integrierten Städtebau-
lichen Entwicklungskonzept sowie der Sanierungssatzung wurden hierfür im 
Jahr 2009 die Weichen gestellt. Neben der herausragenden Sanierung des 
historischen Rathauses wurde mit großer Sorgfalt und hoher Akribie bei-
spielweise ein kleiner Platz geschaffen, der den Bewohnern eine Rück-
zugsmöglichkeit eröffnet.  
 
Die Voraussetzungen einer nachhaltigen Stadtentwicklung sind dem Grunde 
nach gegeben. Durch das Stadtentwicklungskonzept und einer auf Dauer 
angelegten Partnerschaft mit dem Architekturbüro Neu werden strategische 
Entscheidungen grundsätzlich strukturiert und mit hoher planerischer Quali-
tät getroffen. Zudem hat sich die Stadt Stadtprozelten im Jahr 2018 mit ei-
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nem Selbstbindungsbeschluss „Innen statt Außen“ gegen ein Wachstum in 
die Fläche entschieden. Daraus geht beispielsweise hervor, dass Baugebie-
te nur noch im unbedingt notwendigen und nachgewiesenen Bedarf ausge-
wiesen werden.  
Die Anbindung der Stadt zur Autobahn, ins Rhein-Main Gebiet sowie nach 
Würzburg und den umliegenden Mittelzentren Miltenberg, Wertheim und 
Marktheidenfeld ist über die Staatsstraße gegeben. Die Bahnlinie Miltenberg 
– Wertheim eröffnet auch im Bereich des ÖPNV´s eine relativ gute Anbin-
dung.  
 
Eine nachhaltige und auf Dauer angelegte Lösung der genannten Probleme 
kann in diesem Einzelfall nur eine gut geplante und präzise geführte Umge-
hungsstraße sein. Die Auslagerung des Verkehrs und die räumliche Bünde-
lung mit der bestehenden Bahnlinie würde die Altstadt maßgeblich entlasten 
und eine positive Entwicklung und Aufwertung befördern. Eine hochwertige 
Gestaltung im Bereich der Altstadt mit der Einbeziehung vorhandener We-
gebeziehungen und einer der Region entsprechenden Materialität sind im 
beschriebenen historischen Kontext von größter Bedeutung.  
Die Stadt und die betroffenen Eigentümer bekämen gleichzeitig Planungssi-
cherheit in Sachen Hochwasser. Nur so ist es möglich, der Stadt die Mög-
lichkeit zu geben, den öffentlichen Raum entsprechend zu qualifizieren, Fa-
milien und Investoren von den Vorzügen der Innerortslage zu überzeugen 
und somit die Altstadt wieder in Wert zu setzen. Einer lebendigen, attrakti-
ven und nachhaltigen Entwicklung der historisch wertvollen Altstadt stünde 
mit der Umsetzung der geplanten Umgehungsstraße nichts mehr im Wege.“ 
 
Stadträtin Kirchner-Kraft sprach sich positiv für das Projekt aus und bat um 
einen respektvollen Umgang miteinander.  Zudem regte sie auch an, den 
Durchgang beim Anwesen Schlerpf sowie an der Kirche nicht zurückzubau-
en um den uneingeschränkten Zugang zum Mainvorland zu erhalten.  
 
Stadtrat Zöller fehlten Informationen zur Abstimmung. Für ihn sei die Infor-
mationslage nicht ausreichend.  
 
3. Bgm. Johne zeigte sich empört seitens der Informationslücken der FWG, 
da sie doch zum Bürgerbegehren selbst informiert haben und nun nichts 
mehr davon wissen.  
 
Bgm. Kroth betonte nochmals, dass allen Fraktionen den gleichen Wissen-
stand vermittelt wurde und zudem immer bei ihm selbst oder der Verwaltung 
Rückfragen eingeholt werden können.  
 
Stadträtin Werthmann bat in Hinblick auf die zukünftigen Fördergebern um 
einen einheitlichen Beschluss.  
 
Stadtrat Piplat merkte an, dass die bisherigen einstimmigen Beschlüsse der 
Stadt immer die Projekte vorangebracht haben und dies nicht zu unterschät-
zen sei. Er mahnte die lange Planungszeit an und bat mit der Planung ein 
Herz für Stadtprozelten und gegen den Untergang zu zeigen.  
 
Stadtrat Weiskopf führte aus, dass er nicht generell gegen das Projekt sei er 
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aber das Gefühl habe, dass nicht jeder dafür sei. Er sehe seinen Wählerauf-
trag dahingehend, auch diejenigen zu repräsentieren, die gegen das Projekt 
sind.  
 
Stadträtin Götz dementierte, dass sie sehr wohl ein Herz für Stadtprozelten 
habe, nur ihre Prioritäten woanders sehe. Ihr sei es auch wichtig, unter-
schiedliche Meinungen zu repräsentieren.  
 

 Nach kurzer Beratung fasste das Gremium folgenden Beschluss: 
 

Der Stadtrat von Stadtprozelten beschließt die Beantragung des Plan-
feststellungsverfahrens auf Grundlage der Sonderbaulastvereinba-
rung. Weiterhin beschließt der Stadtrat von Stadtprozelten, dass die 
Verwaltung, Aufgaben, die sich im Zuge des Planfeststellungsverfah-
rens ergeben, bearbeiten darf. 
Es wird festgehalten, dass die Hochwasser Schutzmaßnahmen ohne 
Folgekosten (siehe Kostenermittlung WWA vom KS Stand 
30.09.2020) erfolgen sollen. 
Zudem wird entschieden, dass die Stützmauern im Bereich des  
Hochwasserschutzes nicht in die Bau- und Unterhaltungslast der 
Stadt Stadtprozelten übergehen sollen.  

 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungsergebnis: 

Gesamtzahl: Anwesend 
u. Stimmbe-
rechtigt 

für  
den Be-
schluss 

gegen  
den Be-
schluss 

13 13 9 4 

 
 

TOP 6 VEREINBARUNG ÜBER KOSTENBETEILIGUNG DES FREISTAATES 
BAYERN BEI DER PLANUNG DER HOCHWASSERSCHUTZMAßNAHMEN 

  
 Bgm. Kroth gab die Stellungnahme der Verwaltung dem Gremium zur 

Kenntnis: 
 
Zur Planfeststellung und Kostenübernahme ist, wie mit dem Straßenbauamt, 
auch eine Vereinbarung mit dem Wasserwirtschaftsamt zu schließen.  
 
Ein entsprechender Vertragsentwurf liegt vor und wurde dem Gremium vor-
ab zur Kenntnis bereitgestellt.  
Die darin enthaltenen Kosten sind mit dem Planungsbüro abgestimmt.  
 
Die Beteiligung des Freistaates Bayern liegt derzeit bei 65%.  
 

 Nach kurzer Beratung fasste das Gremium folgenden Beschluss: 
 
Der Stadtrat von Stadtprozelten stimmt der Vereinbarung mit dem Freistaat 
Bayern (WWA Aschaffenburg) über die Kostenbeteiligung des Freistaates 
Bayern zur Planung von Hochwasserschutzmaßnahmen am Main, einem 
Gewässer erster Ordnung, im Bereich Main-km 144,370 bis Main-km 
145,085 vom 26.10.2020 zu.  
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 Abstimmungsergebnis: 

Mitglieder Abstimmungsergebnis: 

Gesamtzahl: Anwesend 
u. Stimmbe-
rechtigt 

für  
den Be-
schluss 

gegen  
den Be-
schluss 

13 13 9 4 

 
 

TOP 7 VISUALISIERUNG DER MAßNAHME DURCH EINEN INFOFILM 
  
 Bgm. Kroth gab die Stellungnahme der Verwaltung dem Gremium zur 

Kenntnis: 
 
Um die Öffentlichkeitsarbeit in Corona-Zeiten zu optimieren, steht der Dreh 
eines Informationsvideos zur Debatte. Die Kosten würden sich je nach Um-
fang zwischen 8-20.000,00 € belaufen.  
 
Beispielhaft hierfür kann die Ortsumfahrung Sulzbach sein: 
 
„Sulzbach entlasten“: https://www.youtube.com/watch?v=LFdNzWRkabw 
 
Für Stadtrat Weiskopf kommt die Video-Information zu spät.  
 
Bgm. Kroth führte aus, dass der Planungsumfang 10 Aktenordner umfasst 
und diese visuell zusammengefasst werden sollen. Das Video soll einen 
Gesamtüberblick vermitteln. 
 
Stadtrat Greulich fragte nach, wie der Film zugänglich gemacht werden soll.  
 
Bgm. Kroth merkte an, dass dies über YouTube laufen wird.  
 

 Nach kurzer Beratung fasste das Gremium folgenden Beschluss: 
 
Der Stadtrat von Stadtprozelten stimmt der Erstellung eines Videofilms zur 
Öffentlichkeitsarbeit für das Planfeststellungsverfahren zur Ortsumfahrung 
mit Hochwasserschutz und Städtebau zu.  
 

 Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungsergebnis: 

Gesamtzahl: Anwesend 
u. Stimmbe-
rechtigt 

für  
den Be-
schluss 

gegen  
den Be-
schluss 

13 13 11 2 

 
 

TOP 8 BÜRGERFRAGEN ZUR TAGESORDNUNG 
  
 Herr Stahl sprach die Verkehrszählung von 2015 als Grundlage an und ob 

man damit etwas beschönigen möchte? 
 
Bgm. Kroth erklärte, dass man mit den offiziellen Zahlen arbeite. Zudem 
sollte man auch an die aktuellen Veränderungen denken, da man mit dem 
Brückenbau in Kirschfurt mit rd. 3.500 Kfz/Tag zusätzlich rechnet und zu-

https://www.youtube.com/watch?v=LFdNzWRkabw
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dem auch eine Pendlerverschiebung vor Ort durch Betriebsverlagerungen 
(Fa. Magna) zu erwarten sei.  
 
Herr Birkholz Benjamin versicherte sich nochmals über den gleichen Sach-
stand der Stadträte. Zudem erkundigte er sich nach den Gesamtkosten so-
wie den Unterhalt. 
 
Bgm. Kroth führte aus, dass diese bei rd. 43 Mio. € liege. Der Unterhalt liege 
bei 2 Mio. € und wäre dann für immer übernommen.   
 
Seitens der anwesenden Bürger wurden keine weiteren Fragen gestellt.  
 
Nach der Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung erfolgte eine Pause 
zum Lesen des aufliegenden nichtöffentlichen Sitzungsprotokolls aus der 
letzten Sitzung.  
 
Einwände hierzu wurden nicht erhoben. 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
....................................... .................................. 
Rainer Kroth Regina Wolz 
1. Bürgermeister Schriftführerin 
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